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3. Abschnitt.

Die Organisation der Verbandstaaten.

$ 17. Die Organisation des allgemeinen Staatenverbandes.')
1. Der allgemeine völkerrechtliche Siaatenverband ruht heute noch auf ge-

nossenschaftlicher Organisation. Bechtsetzende, rechtsprechende und voll-
streckende Gewalt liegt daher bei der Gesamtheit der Verbandstaaten. Eine über
den einzelnen Staaten stehende Zwangsgewealt fehlt.

1. Die von Abgeordneten der einzelnen Staaten beschickten Kon-
gresse oder Konferenzen können bisher nur auf Grund besonderer

Einberufung zur Beschlußfassung über gemeinsame Angelegenheiten
zusammentreten. Auf solchen Kongressen (z. B. Wiener Kongreß
1814/15, Pariser Kongreß 1856, Berliner Kongreß. 1878) wurden die
großen politischen Fragen erledigt; hier sind die wichtigsten recht-
setzenden Vereinbarungen (Seerechtsdeklaration von 1856, die Abkom-
men der Haager Konferenzen von 1899 und 1907) zustandegekommen;
hier können Streitigkeiten zwischen den Verbandsmitgliedern .usge-
tragen werden; von hier aus könnte der widerstrebende Einzelstaat
unter den Willen der Gesamtheit gebeugt werden. Auf allen Kon-
gressen und Konferenzen kommen aber Beschlüsse grundsätzlich nur
durch Stimmeneinhelligkeit zustande; die Stimme eines jeden Ver-
bandsmitgliedes, ohne Rücksicht auf seine tatsächliche Macht, fällt
gleich schwer in die Wagschale.

Denkt man sich an der Stelle dieser für den Einzelfall zusammen-

berufenen Kongresse eine ständige Versammlung der Staaten-
delegierten oder auch nur Versammlungen, die in bestimmter Frist:
automatisch zusammentreten, so würde das lose Gefüge des allge-
meinen Staatenverbandes eine wesentliche Befestigung erfahren. Solche
regelmäßig abzuhaltenden Kongresse waren nach der Begründung der
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